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SERVICE
N OT D I E N S T E

Allgemeine Rufnummer
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Einheitliche europäische Bereitschafts-
nummer: ! 116 117 (kostenlos)
Rettungsdienst: ! 112
Bundesweites Opfer-Telefon Weißer Ring:
! 116 006 
Giftnotruf: ! 030 19240

Apotheken
Finsterwalde: 8 bis 8 Uhr Adler-Apotheke,
Brandenburger Straße 2 f ! 03531 65060
Mühlberg: 8 bis 8 Uhr Löwen-Apotheke,
Altstädter Markt 3 ! 035342 312

Augenärzte
Elsterwerda: Rufbereitschaft Elbe-Elster,
! 01805 582223505, 

Tierärzte
Lauchhammer: 7 bis 7 Uhr Rufbereitschaft,
! 03574 7188, DVM Starke
Massen: Rufbereitschaft, ! 03531 2878,
! 0170 8060245, DVM Hennig, Alte Post-
straße 8
Mühlberg: Rufbereitschaft, ! 035342
87644, Dr. U. Jäger, Schloßweg 1
Neuburxdorf: Rufbereitschaft, ! 035342

555, DVM Krengel, Schwarzer Weg 38
Prieschka: Rufbereitschaft, ! 035341
2288, Dr. M. Angermann, Liebenwerdaer
Straße 11
Schlieben: Rufbereitschaft, ! 035361 491,
DVM Beesk, Am Weinberg 16

Zahnärzte
Bad Liebenwerda: 0 bis 24 Uhr Rufbereit-
schaft, ! 035341 2761, ZÄ Liesegang, Ber-
liner Straße 23
Crinitz: 0 bis 24 Uhr Rufbereitschaft,
! 035324 518, ZA J. Trojanowski, Haupt-
straße 72 a
Elsterwerda: 20 bis 7 Uhr Rufbereitschaft,
! 03533 4872664, Dr. Kaubisch, Lange
Straße 13
Falkenberg: Bereitschaft, ! 0151
20207822, 
Herzberg: 0 bis 24 Uhr Rufbereitschaft,
! 0171 6941782, ZA Ch. Kost, Südprome-
nade 2

E I N R I C H T U N G E N

Bad Liebenwerda
Ambulanter Hospizdienst für Elbe-Elster
im Caritasverband für das Dekanat Tor-

gau: Unterstützung bei schwerer Krankheit
und in der Zeit der Trauer. ! 0160
90162382 
Arbeitslosen-Service-Einrichtung, Tor-
gauer Straße 8: 9 bis 15 Uhr Bürgerbera-
tung/-info. ! 035341 12410 
Therapiezentrum Ambulante Rehabilita-
tion, Südring 6: 9 Uhr Alkohol- und Drogen-
entwöhnungsbehandlung sowie psychoso-
ziale Beratung, Infoangebote bei Führer-
scheinverlust, MPU-Vorbereitungskurs -
nach telefonischer Absprache. 

Finsterwalde
Ausweg, Beratungs- und Behandlungs-
stelle für Suchtkranke und deren Ange-
hörige, Große Ringstraße 4: 18 bis 19 Uhr
Selbsthilfegruppe. ! 03531 719244 
Behindertenfahrdienst, Eppelborner Ecke
12: Fahrdienst nach Vereinbarung. ! 03531
6077486 
Beratungs- und Behandlungsstätte für
Suchtkranke und Angehörige, Schloss-
straße 6 b: 18 bis 19 Uhr Beratung und Be-
handlung für Alkohol-, Drogen-, Medika-
menten- und Glücksspielabhängige.
! 03531 501212 
Johanniter-Teestube, Langer Damm 27: 9

bis 15 Uhr Soziale Betreuung. 
Seniorenzentrum „Albert Schweitzer“,
Frankenaer Weg 19: 8 bis 15 Uhr Beratung
zur Heimaufnahme sowie Urlaubs- und Ta-
gesbetreuung. ! 03531 672-0 

Herzberg
Arbeitslosen-Service-Einrichtung (ASE),
Lugstraße 3: 9 bis 17 Uhr geöffnet; 7.30 bis
16 Uhr Alg-II-Anträge ausfüllen, 7.30 bis 16
Uhr Beratung zu Hartz IV, 11 bis 15 Uhr Be-
werbungsunterlagen erstellen, 9 bis 17 Uhr
Kinderbetreuung. ! 03535 21223 

Schönewalde
Arbeitslosenservice, Straße der Jugend 5:
9 bis 12 Uhr Bewerbungstraining für Er-
wachsene, 14 bis 16 Uhr Gesprächsrunde für
Frauen und Kinder, 7.30 bis 16 Uhr Hilfe und
Beratung ALG II-Antrag, 7.30 bis 15 Uhr Ju-
gend-Sozialberatung. ! 035362 6390 

F R AU E N

Finsterwalde
Frauenhaus, Postfach 1346: Rufbereitschaft
rund um die Uhr. ! 03531 703678 

Schönewalde
Arbeitslosenservice, Straße der Jugend 5:

9 bis 16 Uhr Gesprächsrunde: Frauen stär-
ken. ! 035362 6390 

G OT T E S D I E N S T E

Katholisch
Mühlberg

Kapelle: 12 bis 12.30 Uhr Gebet, 18 Uhr Ge-
bet. 
Kirche St. Marien: 17.25 Uhr Eucharistische
Anbetung, 18 Uhr Heilige Messe. 
Klosterkirche: 12 Uhr Gebet. 

B I B L I OT H E K

Bad Liebenwerda
Stadtbibliothek, Markt 18: 13 bis 17 Uhr ge-
öffnet. ! 035341 31665 

Doberlug-Kirchhain
Stadtbibliothek, Akazienweg 5 b: 9 bis 16
Uhr geöffnet. ! 035322 4459 

Elsterwerda
Stadtbibliothek, Hauptstraße 13: 10 bis 18
Uhr geöffnet. ! 03533 4169 

Falkenberg
Stadtbibliothek, Clara-Zetkin-Straße 8: 10
bis 15 Uhr geöffnet. ! 035365 2091 

Finsterwalde
Stadtbibliothek, Geschwister-Scholl-Stra-
ße 2: 13 bis 18 Uhr geöffnet. ! 03531 2070 

Herzberg
Stadtbibliothek, Uferstraße 6: 13 bis 16 Uhr
geöffnet. ! 03535 482340 

Prösen
Gemeindebibliothek, Riesaer Straße 54: 13
bis 16 Uhr geöffnet. ! 03533 811499 

Schlieben
Stadtbibliothek, Bahnhofstraße 3: 9 bis 16
Uhr geöffnet. 

Uebigau
Stadtbibliothek, Markt 7: 13 bis 17 Uhr ge-
öffnet. ! 035365 87007 

K I N D E R /J U G E N D

Falkenberg
Kinder- und Jugendzentrum Clean, Kie-
bitzer Weg: 8 bis 19 Uhr geöffnet.
! 035365 2020 

Finsterwalde
Johanniter-Teestube, Langer Damm 27:
15.30 bis 17 Uhr Spielfreude und Zirkus - Kin-
der im Alter 8 – 12 Jahre. 

Angaben ohne Gewähr

G L Ü C K W Ü N S C H E

Wir gratulieren in
Bad Liebenwerda: Herrn Werner Gäbler
zum 80.
Martinskirchen: Frau Margarete Heinrich
zum 85. Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch!

Konfirmanden backen Brot 
für die Welt in Doberlug-Kirchhain 
Verkauf am Sonntag in Finsterwalde und Werenzhain
Doberlug-Kirchhain. „5000 Brote
– Konfis backen Brot für die
Welt“ heißt die Aktion der Evan-
gelischen Kirche, Brot für die
Welt und des Zentralverbands
des Deutschen Bäckerhand-
werks, bei der sich zwischen Ern-
tedank und dem 1. Advent Kon-
firmandengruppen und Bäcker in
ganz Deutschland wieder zusam-
menfinden. Das Titelmotto der
Aktion „5000 Brote“ nimmt da-
bei Bezug auf die biblische Ge-
schichte von der Speisung der
Fünftausend.

In diesem Jahr wurden die
Konfis aller Landeskirchen der
Evangelischen Kirche in
Deutschland wieder eingeladen,
selbst Brote zu backen und damit
Spenden für Kinder- und Jugend-
bildungsprojekte in Kumasi
(Ghana), San Salvador (El Salva-
dor) und Tirana (Albanien) zu
sammeln. 

Dieser Einladung sind auch die
Konfirmanden der evangelischen
Kirche aus der Region Finster-
walde und Doberlug-Kirchhain
gefolgt. Sie backen an drei Tagen
unter fachmännischer Anleitung

der Bäcker in der Backstube in
Doberlug-Kirchhain nach haus-
eigenen Rezepten Brote und ler-
nen, wie viel Handarbeit dabei
nötig ist und wie viel Aufmerk-
samkeit der hauseigene Sauerteig
braucht. 

Die Konfirmanden werden die
Brote am Sonntag, 27. November,
beim Gottesdienst um 10 Uhr in
der Trinitatiskirche in Finster-
walde und in Werenzhain nach
dem Gottesdienst 10 Uhr beim
Adventsbasar im Atelierhof ver-
kaufen. Das eingenommene Geld
kommt zu hundert Prozent den
Hilfsprojekten zugute. 

Die Bäckerei Bubner wird in
diesem Jahr ebenfalls für diese
Projekte von Brot für die Welt
spenden, bei denen Kinder und
Jugendliche im Kontext einer
handwerklichen Ausbildung un-
terstützt werden. Alle Einnah-
men der diesjährigen Bubner-
Plätzchenbackstube auf den ver-
schiedenen Weihnachtsmärkten
der Region fließen ebenfalls kom-
plett in diese Hilfsprojekte.

pm/leh

Von Torsten Pötzsch

Ein persönliches Hohelied
auf die Demokratie 
Rainer Eppelmann zu Gast bei den Finsterwalder Stadtgesprächen

Finsterwalde. Die Veranstal-
tungsreihe überrascht mit Ideen,
Taten und persönlichen Ansich-
ten der jeweiligen Gäste, vor al-
lem aber mit deren unmittelbarer
Nähe zum Publikum. Bei der
27. Auflage war der alte Kolonial-
warenladen wieder bis auf den
letzten Platz besetzt. Ein Vortrag
wird da schnell zum Dialog, wie
auch der mit Rainer Eppelmann
am vergangenen Samstag. Haus-
herr und Gastgeber Sebastian
Schiller nebst Frau begrüßten
den Referenten auf das Herz-
lichste. Natürlich hatte sich Se-
bastian Schiller gut vorbereitet,
viel Biografiearbeit geleistet. Er
überraschte Rainer Eppelmann
mit vielen kleinen Anekdoten aus
dessen Leben und kleinen pas-
senden Präsenten. Der zeigte sich
sichtlich gerührt und fasziniert
vom Ort seines Gastvortrages.

Eigentlich sollte es ein Ge-
schichtsexkurs zur Freiheitsbe-
wegung in Osteuropa werden mit
den Meilensteinen: 1953, 1956,
1968 und 1989. Spontan ent-
schloss sich Eppelmann aber,
sein Skript beiseitezulegen und
doch eine mehr persönliche Sicht
auf die Ereignisse zu werfen. Was
dann herauskam, war ein Hohe-
lied auf die Demokratie und ein
Gedenken an all jene, die dafür
gekämpft haben und nicht selten

sogar ihr Leben ließen. „Wie wir
leben wollen“ sei für ihn eine der
entscheidenden Fragen. „Ob in
einer Diktatur oder einer Demo-
kratie. Für mich eine der zentra-
len Fragen der letzten 100 Jahre
deutscher Geschichte.“ Und für
ihn stehe fest, dass „der kleine
Mann“ es durchaus in der Hand
hat, wohin der Weg gehen soll.

„Willst du etwas zum Guten
wenden, musst du ein- und nicht
aussteigen“, fand Sebastian Schil-
ler ein Zitat Eppelmanns vom
25. März 1993. Der konnte sich
noch gut daran erinnern und
fand, es könnte kein passenderes

Motto für den Abend geben. Im-
mer wieder verknüpfte er ge-
schichtliche Ereignisse mit per-
sönlichen Erlebnissen und Emp-
findungen und skizzierte so sei-
nen Lebensweg hin zur Friedens-
bewegung in der DDR bis zu den
Ereignissen des Herbstes ’89 und
seine Rolle bei der friedlichen Re-
volution. 

Dass er einmal der weltweit
erste „Abrüstungsminister“ wird
und als Pfarrer und Pazifist Ober-
kommandierender einer Armee,
das hätte er sich in seinen kühns-
ten Träumen während der SED-
Diktatur nicht ausmalen können. 

Eineinhalb Stunden referierte
Rainer Eppelmann über den Pra-
ger Frühling, den Aufstand in Un-

garn, den 17. Juni 53 in der DDR
und den Herbst ’89. 

Anschließend gab es, wie jedes
Mal, noch die Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen, ins Gespräch zu
kommen. Und da verschwand
dann endgültig die Distanz zwi-
schen Vortragenden und Pub-
likum und es wurde sehr persön-
lich. So verriet Rainer Eppel-
mann, Jahrgang 1943, unter an-
derem, dass er unbedingt 93 Jah-
re alt werden möchte. „Dafür gibt
es zwei Gründe: Zum Einen habe
ich es meiner Frau versprochen
und zum Anderen habe ich
46 Jahre in einer Diktatur leben
müssen und ich will es unbedingt
erleben, ein Jahr länger in Frei-
heit und Demokratie zu leben.“ 

Zum Abschluss bekam Rainer
Eppelmann noch aus den Hän-
den von Bürgermeister Jörg
Gampe das Buch „Im gleichen
Blickwinkel“, in dem die städte-
bauliche Entwicklung Finster-
waldes vor und nach 1989 foto-
grafisch dokumentiert ist. „Sehr
passend“, fand Rainer Eppel-
mann und meinte auch, dass er
sehr gern wiederkommen würde. 

Bei Häppchen, Small Talk und
einem guten Glas Wein klang der
Abend dann aus. Übrigens, Sebas-
tian Schiller möchte nicht nur
das Andenken seiner Ur-Ur-
Großeltern bewahren, mit jedem
Stadtgespräch ist er auch immer
ganz in der Gegenwart und die ge-
sammelten Spenden des Abends
fließen immer in ein gemeinnüt-
ziges Finsterwalder Projekt.
Diesmal darf sich die Gruppe „Le-
bensfroh“ freuen. 

Es gab auch einen Ausblick auf
das 28. Gespräch. Der Gastgeber
verriet nur so viel: Dann wird er
wieder eine Frau begrüßen und es
wird „kriminell“ werden. top1 

Rainer Eppelmann beim Finsterwalder Stadtgespräch im alten Warenspeicher. Foto: Torsten Pötzsch/top1

Das Finsterwalder Stadtgespräch
im alten Warenspeicher von
„Adolf Bauers Witwe“ hat Schrift-
steller, Schauspieler, Philosophen
und Politiker, die Zeitgeschichte
schreiben oder geschrieben ha-
ben, in die Sängerstadt geholt.
Jüngster Gast: Bürgerrechtler und
Minister a.D. Rainer Eppelmann. 

„Willst du etwas zum
Guten wenden, musst
du ein- und nicht
aussteigen.“
Rainer Eppelmann

Ansichtskartensammler treffen sich
zum Austausch im Schloss Sallgast
Sallgast. Der Heimatverein Sall-
gast lädt am Sonnabend alle
Sammler von Ansichtskarten,
insbesondere aus den Dörfern
des Amtes Kleine Elster, zu ei-
nem Treffen mit Erfahrungsaus-
tausch in die obere Diele vom
Schloss Sallgast ein. Interessier-
te, die sich nur über die verschie-

denen Motive auf Ansichtskarten
der vergangenen Jahrzehnte in-
formieren möchten, sind ebenso
willkommen wie jene, die das An-
sichtskartensammeln als Hobby
betreiben. pm/leh

! Sonnabend, 26. November, 10
Uhr, Schloss Sallgast 

21. November 1916. Am 22. März
1912 war für die Provinz Bran-
denburg eine Polizeiverordnung
in Kraft getreten, die Fuhrwerken
nachts eine Beleuchtung vor-
schrieb. Mit einer Ausnahme für
die brandenburgischen Orte, die
zum Landespolizeibezirk Berlin
gehörten, wurden die Beleuch-
tungsvorschriften ab sofort außer
Kraft gesetzt. Für die Laternen
verschiedenster Art fehlte inzwi-
schen der Brennstoff zum Be-
trieb. Einen Tag später wurde
auch das Einschalten von Leucht-
reklamen verboten. owr1

VO R  1 0 0  JA H R E N

Doberlug-Kirchhain. Am Don-
nerstag wird sich der Gewerbe-
stammtisch in Doberlug-Kirch-
hain mit dem Reformationsjubi-
läum befassen. Der Landkreis El-
be-Elster hat den Lutherpass ent-
wickelt. Diese Marketingstrate-
gie dient zum einen als Touris-
muskompass für kulturell Inte-
ressierte. Zum anderen können
Unternehmen durch die Mitwir-
kung als Pass-Pate einen indivi-
duellen Beitrag zur Reformation
leisten und als Unternehmen
selbst, in Form von Vermarktung-
und Öffentlichkeitsarbeit, profi-
tieren. 

In wie fern die Patenschaften
aussehen können und welche
Vorteile damit verbunden sind,
wird Janine Kauk, Marketingko-
ordinatorin des Landkreises

Elbe-Elster, vorstellen. Treff-
punkt ist am Donnerstag, 24. No-
vember, um 19 Uhr in der Gast-
stätte „Zur Waldhufe“. pm/leh

Gewerbestammtisch
zum Lutherjahr 2017

Pitti in Bad Liebenwerda. Auch in
diesem Jahr haben Pittiplatsch
und Schnatterinchen die Koffer
gepackt und warten auf den Rei-
sebus in dem schon Mauz & Hop-
pel, Mischka sowie Frau Elster
und Herr Fuchs Platz genommen
haben. Erwartet werden die Kin-
derfilmhelden aus DDR-Tagen
am Sonntag ab 16 Uhr im Burg-
keller in Bad Liebenwerda. Kar-
ten gibt es in der Touristinforma-
tion am Rossmarkt. Zeitgleich
findet die Glühweinmeile in der
Innenstadt statt.

Nach Queen Udo Jürgens. Fast
ausgebucht war am Samstag das
Konzert zur Erinnerung an
Queen und Freddie Mercury im
Kulturhaus Plessa. Nun wird am
4. Dezember Alex Parker erwar-
tet, der an Udo Jürgens erinnert.

I N  K Ü R Z E

Häusliche Gewalt ist Thema 
auf drei Marktplätzen
Freitag: Internationaler Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen“
Herzberg. Alljährlich findet bun-
desweit am 25. November der Ak-
tionstag „NEIN zu Gewalt an
Frauen“ statt. Die Aktion von ter-
res des femmes wird von bisher
850 Städten und Landkreisen un-
terstützt.

„Frei leben ohne Gewalt – auch
im Landkreis Elbe-Elster“ unter
diesem Motto wird auch in jedem
Jahr die Flagge vor der Kreisver-
waltung in Herzberg gehisst, um
damit ein öffentliches Zeichen zu
setzen. Die diesjährige Flaggen-
hissung findet am Freitag, 25. No-
vember, um 10 Uhr vor dem Ge-
bäude der Kreisverwaltung,
Schliebener Straße /Ecke Lud-
wig- Jahn Straße, statt. Sie wird
durch den Beigeordneten des
Landkreises Elbe-Elster Roland
Neumann und die Gleichstel-
lungsbeauftragte Ute Miething
erfolgen.

Wie die Gleichstellungsbeauf-

tragte des Landkreises, Ute Miet-
hing, weiter mitteilt, findet akti-
onsbegleitend auch jährlich eine
Veranstaltung statt, die das The-
ma vertieft. In diesem Jahr ste-
hen deshalb von 11 bis 13 Uhr auf
den Marktplätzen in Finsterwal-
de, Bad Liebenwerda und Herz-
berg Mitglieder des Kooperati-
onsgremiums „Häusliche Gewalt
– Opferschutz“ für Fragen und
Gespräche der Einwohner und
Marktbesucher zur Verfügung.
Für Paare wird eine kleine Über-
raschung angekündigt. pm/leh

! Der Tag „NEIN zu Gewalt an
Frauen“ erinnert an die drei muti-
gen Schwestern Mirabel, die am
25. November 1960 wegen ihrer
politischen Aktivitäten, ihres
Auflehnens gegen die militäri-
sche Diktatur in der Dominikani-
schen Republik nach monatelan-
ger Verfolgung und Folter ermor-
det wurden. 


